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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

W .T .B . Kroge « Hauptquartier , 28. Mörz , vorm .
(Amtlich .)

Südlich vo» St . Elvi entspannen sich lebhafte Rah -
kämpfe , an den von den Engländern gesprengten Trichtern
und auf den Anschlußlinien .

lieber die Lage im Kampfgebiet beiderseits der
Maas ist nichts Neues zu berichten .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
W .T .B . Paris , 28. März . (Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht

non gestern Abend 11 Uhr : Zwischen So mm« und Avre haben die
Deutschen in dxr Umgebung von Maucourt und nach einem heftigen
Bombardement auf einen Schützengraden unserer ersten Linie einen
Handstreich versucht , der gänzlich scheiterte . In den Argonnen be-
schiebt unsere Artillerie weitere verschiedene Punkte der feindlichen
Front , vor allem im Gehölz von Eheppy . Unsere weittragende Ee -

schütze haben in der Richtung Exermont -Ehatel marschierende Trup¬
pen beschossen und ein« Mumtionsnieiderlage in die Lust gesprengt .
Westlich der Maas ist das Gtschützfeuer an unserer Front
Bethincaurt -Mort Homme-Cumi . r̂es . sowie öst l i ch der Maas in der
Gegend vonDonaumont -Vaux ziemlich lebhaft geblieben . Es kam
einige Mal « zu Feuerüberfällen der Artillerie ohne Infanterie -

tätig keil. An der Woiore nordöstlich von Et . Mihiel haben wir auf
Heitc Entfernung den Heudecourt -Bah »hof und feindlich: Werke be-
schössen . Südlich von Bigneulles wurde ein Wagenzug zerstört , ein
Gobäude fing Feuer .

Beschießungen französischer Ort «.
o . Basel , 28. März . Basler Blätter zufolge , haben die

Deutschen am Vormittag des 20 . März auf die Ortschaften
Varangeville und St . Nicolas 18 schurre Geschosse geschleudert .
Die beiden Orte befinden sich südöstlich von Nancy und bieten
wegen der dortigen Brücke einen strategisch sehr wichtigen
Punkt . (Ten . (5 . K .)

o . Basel , 28 . März . Basler Zeitungen meldin Nachtrag -

lich über die schwere Beschießung von St . Die , daß eine Reihe
neuer Beschießungen am Vormittag des 11 . März begann und
fast die ganze folgende Woche bis zum 18. März andauerte .
Die Schüsse folgten sich zuerst sehr langsam , dann aber wurde
die Tätigkeit der Geschütze kräftiger . In zwei Stunden zählte
man 40 Schüsse. (Gen . E . K .)

Kämpfe an der Schweizer Grenze .

o . Bafel , 28 . März . Die „Basl . Nachr .
" melden aus Bonsol :

Am Freitag nachmittag kam es beim Larghof in der Nähe der
Schweizer Grenze zu einem kleinen Zusammenstoß zwischen
deutschen und französischen Infanteristen . Es fällt auf , daß die
französischen Gruppen , die jetzt im Abschnitt nächst der Schwei -

zer Grenze ftei Pfetterhausen -Sept kämpfen , sich aus ganz
jungen Soldaten zusammensetzen . (Gen . G .-K .)

Friedenssehnsucht der Allierten ?

T .U . Rotterdam , 28. März . (Privattel .) „Labour Leader " ,
das Organ der englischen unabhängigen Arbeiterpartei , ist der
Meinung , daß die Aussichten auf Frieden günstiger geworden
sind . Der Finanzminister habe schon darauf angespielt , daß der
Friede in Sicht sei und diese Aussicht dürfe als bedeutungsvoll
für die Stimmung in Frankreich anzusehen sein . Auch in Eng «
land sei in den letzten Wochen eine Wendung in der öffentSchen
Meinung eingetreten . Dies könnten die Redner in öffentlicher
Versammlung bestätigen .

Die Rümpfe bei Verdun.
o . Mailand , 28. März . Die „Neue Zürcher Zeitung " mel -

det : In einem Gespräch über die Lage bei Berdun würdigte
der erst kürzNch von einem Besuch von der Front zurückgekehrte
Exminister Barthou die Verdienste des Generals Eastelnau , der
durch seine Umsicht und Kaltblütigkeit die vorerst kritische Lage
gerettet habe . Barthou rechnet mit weiteren Vorstößen der
Deutschen : das wichtigste sei , daß die fixierte Linie der fraw
zösischen Stellungen nicht überschritten werde . Dafür habe die
französische Heeresleftung gesorgt . (Gen . G . -K .)

Die militärische Erschöpfung Frankreichs.
— Bon der französischen Grenze, 27. März . Die französische Sie-

zierung versucht das Volk glauben zu machen , Deutschland sei bereits
militärisch so erschöpft, daß es für die Kämpfe vor V ?rdun schon seine»
Jahrgang 1916 habe aufbieten müssen , wie Gefangene dieses Jahrganges
bewiesen . Daraufhin wird dann weiter das Thema aufgebaut und ver -
arbeitet , dag die ganze deutsche Offensive gegen Berdun nur ein Unter -
nehmen der Verzweiflung Deutschlams sn.

Auf wessen Seit ? nua in Wirtlichkeil die Erschöpfung ist , dafür
liefert die „Croix" ein sprechendes Zeugnis . Jsn einer Auseinander¬
setzung mit dem „Radikal " weist das klerikale Matt die radikalen Vor-

würfe über di : von den Klerikalen im Heere betriebene Propaganda mit
dem Kegenvorwurf zurück, daß nun, von republikanischer Seit « sich die
größten Üiiduldsamkeiten gegen die Katholiken im Heere habe zuschulden
kommen lassen, uiib führt als Bciv - i? hierfür folgende Beschwerde eines
katholischen GcisMcheil a» , der dem Blatte schreibt : „Hwei meiner «he -

nraligen Zögling « . die al ? - »ldate « de» Jahrganges 1917 bei dem Reg ,

inent . . . ( Zensurlücke ) eingestellt wurden , schreiben mir , daß sie seit ihrer
Einstellung nicht « in einziges Mal mehr der sonntäglichen Messe bei -

wohnen konnten ." Daraus geht also hervor , daß die erst am 5 . Januar
eingezogenen 18 jährigen Mannschaften des Jahrgangs 1917 schon seit
mehreren Wochen zum aktiven Dienst und zu? Auffüllung in das Heer
eingestellt worden sind . Ihre militärisch « Ausbildung kann daher kaum

mehr als sechs Wochen betragm haben . Die hieraus sich kundgebende
militärische Erschöpfung Frankreichs bekräftigt übrigens auch ausdrücklich
der bekannt « Senator Humbert , Mitglied des Heeresausschusszs , im
Senat . Cr schreibt im Journal vom 26. :

„Nicht ohne gewisse Erregung hat die öffentlich « Meinung die

demnächsdige Mobilmachung eines Teiles des Jahrgangs 88 (d. h.
der im 49 . Lebensjahre stehenden Landsturmleute ) erfahren . V
Man faßt zugleich die Neueinberufung von Mannschaften des Hilfs -

dienstes ins Auge und kündigt an , daß di « Facharbeiter der Jahr -

gänge 1916 und 1917, die man bisher in den Munitionsfabriken be-

lassen Ijottc , di?se vor dem 1 . Juni verlassen haben müssen . Es ist
dabei ausdrücklich die Bestimmung getroffen , daß sie nicht durch an >
dere Mannschaften älterer Jahrgänge ersetzt werden . So fahren
trotz der scheinbaren Mäßigung der getroffenen Maßregeln unsere Re -

ferven an Mannschaften fort , ärmer unld ärmer zu werden . . .
Welches ander « Land ist , wie das unsrige , bis an das Ende feiner
Hilfsquellen an kriegstauglichen Mannschaften gegangen und hat .
wie wir , seine zurückgestellten Hilfsmannschfte -n und Untauglichen so
vielen Untersuchungen unterworfen . Welches andere Land hat den

Jahrgang 1888 und 1917. d . h . fast Kreise und Kinder unter die

Fahnen gerufen ? "

Mit andern Worten : Welches andere Land hat sich so bis zuiy
Ende in feinen militärischen Hilfsquellen erschöpft . Jedes Wort der

Erläuterung ist zu diesem trüben Stoßseufzer des Senators Humbert
überflüssig . (Köln . Ztg .)

Die pariser Konferenz .
Der kühle Empfang der italienischen Minister

i n P a r i s . m
Genf , 27 . März . Nach einer verläßlichen Meldung aus Paris

sind Salandra und Sonnin » dort sehr kühl empfangen worden . Nur die
italienisch« Kolonie veranstaltste eine Kundgebung . Her»5 sucht da»

zu entschuldigen , indem er in seiner „Victoire " schreibt :

„Paris wird erst jubeln , wenn die siegreiche Armee einzieht . Vor -

her haben das ganze Elend und die Trauer Über die deutsche Invasion
die Freudenruft auf den Lippen d«s Volkes erfrieren lassen .

"

Der „Temps " erinnert in einem Leitartikel daran , daß Salandra
und Sonnino die Urheber der Kriegserklärung an Oesterreich -Ungarn
sind . Sie werden nicht vergessen, daß ganz Italien die Ausdehnung de»

Kriege« gegen den Haupts«ind wünsch : . Auch das „Journal des Dsbäte "

bringt einen recht kühlen Leitartikel , in dem es sagt : „Eavour weilte

seinerzeit zwei Monat « in Paris , die jetzigen italienischen Minister nur
zwei Tage .

"

Im allgemeinen erhält man aus der Pariser Presse den Eindruck
des Bremfens . Es hat den Anschein, als sollte Paris auf einen etwaigen
Mißerfolg der Reife der italienischen Minister vorbereitet werden .

Lugano . 28 . März . Italienische Berichte bestätigen ,
daß die Pariser Konferenz hauptsächlich eine bindende Geneh -

migung der von den Generälen getroffenen militärischen Ber «

einbarungen durch die verantwortlichen Staatsmänner herbei »

zuführen hat , während die Wirtschaftsfragen einer weiteren ,
Ende April zusammentretenden Konferenz vorbehalten blei -
den . Heute ist die Schlußsitzung , nach der zur Befriedigung
des Publikums eine abermalige Bekräftigung des Londoner
Vertrags stattfinden soll. (Frkf . Ztg .)

WTB . Mailand , 28 . März . (Nicht amtlich .) Nach einer
Meldung des „Secolo " aus Rom werden Salandra und
Sonnino am Mittwoch nachmittag von Paris direkt nach dem
italienischen Hauptquartier abreisen , um dem König über die
Ergebnisse der Konferenz zu berichten . Die Minister werden
am Freitag in Rom eintreffen , wo für Samstag früh ein
Ministerrat in Aussicht genommen ist.

Der Balkankrieg.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 28. März , vorm .

(Amtlich .)
Zn Verfolg der feindlichen Luftangriffe auf unsere Stel -

lungen am Dojran - See stieß gestern ein deutsche »
Luftgeschwader in die Gegend von Saloniki vor und
belegte den neuen Hafen . denP » troleumhafen ,
sowie die Ententelager nördlich der Stadt ausgiebig mit
Bomben .

Oberste Heeresleitung .

Die mazedonischen Grenzkämpfe .
o . Mailand , 28. März . Der „Neuen Zürcher Zeitung "

zufolge , berichtet das griechische Blatt „Neon Astn" über die
zunehmende Tätigkeit an der mazedonischen Ftont ; beide

Gegner seien intensiv mit Vorbereitungen zum Kämpft be-

schäftigt , und ein allgemeiner Angriff der französisch-englischen
Truppen erscheine als wahrscheinlich . Die griechische Regie¬
rung befasse sich mit Sicherungsmaßnahmen zum Schutze der
griechischen Bevölkerung in den vom Kriege bedrohten griech-

ischen Gebieten . (Gen . G . K .)
Die Kämpfe in Albanien .

„ . Athen . 28 . Marz . Die „Neue . Zürcher Zeitung " meldet :

Nach einer Havas -Meldung habe man am Freitag nachmittag

aus der Richtung Sojada und Tanti Quaranta starken
Kanonendonner vernommen . (Gen . G .-K .)

Die Ereignisse in Griechenland .
General Mahon in Athen erwartet .

T .U . Von der Schweizer Grenze , 27 . März . Der „Matin "

vernimmt aus Athen , General Mahon , der Oberkommandant
der englischen Truppen in Macedonien , wird demnächst in
Athen erwartet , wo er vom König in Audienz empfingen wer -
den wird . (Köln . Ztg .)

Bulgarien im Kriege .
Abreise des bulgarischen K r i e g » m i n i st e r »

in » Kriegsgebiet .
T .U . Bon der Schweizer Grenze , 27 . März . Wie die Havas »

Agentur meldet , reiste der bulgarische Kriegsminister in Bs -
gleitung zweier Offiziere des deutschen Generalstabes und
einem höheren türkischen Offizier in lleskiib durch . Er besprach
sich mit zahlreichen Offizieren des bulgarischen General »
stabes . (Köln . Ztg .)

Rumänien und der Krieg .
o . Zürich . 28 . März . Wie die „Neue Zürcher Zeitung " mel -

det , wird in italienischen politischen Kreisen der Konferenz de»
deutschen Gesandten von dem Busche mit dem konservativen und
deutschgesinnten rumänischen Parteiführer Marghiloman eine
große Bedeutung beigemessen . (Gen . G .- K.)

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier . 28. März , vor « .

(Amtlich .)
Von neuem trieben die Russen frische Massen

gegen die deutschen Linien bei Postawy vor . Zn tapferer
Ausdauer trotzen dort Truppen des Saarbriicker
Korps allen Anstürmen des Feindes . Bor den an ihrer Seite
kämpfenden Brandenburgern , Hannoveranern und Hallenser «
zerschellte ein in vielen Wellen vorgetragener Angriffs
zweier russischer Divisionen unter s ch w e r st e r
Einbuße des Gegners . Das gleiche Schicksal hatten die
auch nachts noch wiederholten Be r f u ch « des Angreifer »,
den bei Mokrzqce verlorenen Boden wieder zu gewinne « .

Oberste Heeresleitung .

Ereignisse zur See .
Die „Skodsborg - torpediert .

? .ll . Kopenhagen . 27. März . Bei der gestrigen Seegericht »-
Verhandlung über das Schiff »Skodsborg " sagt der Wacht »

habende aus , daß das Schiff torpediert worden sei . In der »
selben Nacht seien in der Nähe von Parmouth noch vier ander «
Schiffe versenkt worden . (Köln . Ztg . )

Der Rrieg mit Italien .
Der österreichische Erfolg am GLrzer

Brückenkopf .
T .U . Berlin , 28 . März , lleber den Erfolg der österreichisch- ungarischen

Truppen am Cörzer Brückenkopf meldet der Kriegsberichterstatter der
„Verl . Morgenpost " : Diese Tat , die einstweilen äußerlich vielleicht den
Charakter eines lokalen Erfolges hat , ist von hoher moralischer Beden »
tung. Hatten schon die seinerzeitigen Erfolge bei Oslavija und M*
jüngsten Stöße auf Tolmein Zentren der gegnerischen Front tangiert ,
so wurden die Italiener diesmal an demjenigen Abschnitt geworfen , der
im Mittelpunkt aller Zsonzoschlachten stand . Auf der Front , der die
«rob :r »e Stellung angehört , wurden all die beispiellos wütenden An -
griffe gegen den Eörzer Brü ^ enkopf vorgetrieben . Auch bei der letzten
fünftägigen Offensive zeigte sich hier der Gegner besonders stark . Heftig
war hier sein Trommelfeuer und unaufhörlich wurde die Podgora von
Jnfanteriemassen angegriffen .

DieFurchtvorZeppelinangriffeninMailand .

T .U . Mailand , 28 . März . Fast noch drastischere Maßregeln als in
London hat man aus Furcht vor den Angriffen der österreichischen
Fliegerangriffen in Mailand getroffen . Wegen Zuwiderhandlung
g?gen diese neue Verordnung wurden diese Woche über loa Haus ,
und Ladenbesitzer zu verschiedenen Strafen verurteilt . Jeden abend
werden zahlreiche Polizeibeamt « und Inspektoren die Straßen ab '

gehen , um weitere Missetäter festzustellen und der strafenden Gerech«

tigkeit zu überliefern . Verboten ist jede offene Beleuchtung der
Läden , Magazine , Häuser , Torwege . Straßen , Trams usw . Die Be -
leuchtung muß nach unten hin durch blau gefärbtes Glas gemildert
und nach oben durch einen undurchsichtigen Hut oder Btantel ganz
abgedeckt fein . Die Stärke dieses blauen Lichtes darf 10 Kerzen nicht
übersteigen .

Deutschland und der Rrieg .
Die Hauptausfchußsitzung de » Reichstag ».

W .T .« . Berlin , 8& März . ( Nicht amtlich .) D« Hauptau »fchuj»
)ttt Reichstags begann heut ; vormittag die Beratung de» Etat » mit
dem Etat des Auswärtigen Amtes . Anwesend waren : Reichskanzler
Bethmau -Hollweg . Staatssekretär des Aeußern von Jagow , Staat »,

selntär des Innern D ». Delbrück , Staatssekretär des Reichsschatzamte«
Dr . Helfferich, Staatssekretär WS Reichsmarineamts von Topell«.



Scttt 2.
Staatssekretär des Reichskolonialamtes Dr . Solf , Vertreter des Kriegs-
ministeriums und anderer Ressorts , sowie viele Bevollmächtigte der
Bundesstaaten zum Bundesart . Außer den vollzählig erschienenen 28
Mitgliedern des Ausschusses wohnten zahlreiche Reichstagsabgeordneteals Zuhörer den Veratungen bei .

Z» Beginn der Sitzung sprach Abg . Basser mann als Be-
richterjtatter über die politisch « und militärische Lage unter Einbe -
Ziehung der zur Unterseebootssrage gestellten Anträge .

Hierauf ergriff der Reichskanzler das Wort , um in länge»
ren streng »««traulichen Ausführungen die Politik der Reichsregie -
rung klar zu legen und auf die von dem Berichterstatter angeschnitle -
nen Fragen einzugehen. Der Ausschuß gedenkt einen offiziellen Be-
richt über die vertraulichen Verhandlungen durch die Reichstagsdruck-
fachen zur Verteilung zu bringen .

« duard Bernstein über die Vorgänge in der
Sozialdemokratie .

T .U . Budapest. 27. März . Der Berliner Vertreter des „Az Eft"
hatte eiiic Unterredung mit Eduard Bernstein , in deren Verlauf sich
dieser über die Spaltung in der sozialdemokratischen Reichstags-
fraktion dahin äußerte , daß politisch keine nachteiligen Folgen daraus
entstehen werden . Er glaube, daß beide Fraktionen später bei ge¬
wissen wichtigen Fragen gemeinsam vorgehen werden . Er betrachte
Haasts Ret* nicht als Disziplinbruch . Die Minorität hielt es für
gut , ihren eigenen Standpunkt zu präcisteren. Sie verständigte von
ihrer Absicht nur deshalb nicht die Partei , weil diese Frage gar nicht
aufgeworfen wurde . Alle sind Mitglieder einer Partei und gewohnt,daß Differenzen in der Anschaung vorkommen.

= . Von der schweizerischen Grenze , 27. März . In seinem „Hamme
Enchainö erklärte Clsmenceau. der Zwischenfall Haase im Reichstag mache
keinen besonderen Tindruck auf ihn . Er finde »s bemerkenswert, daß
derselbe deutsche Abgeordnete , der vom Frieden sprach, genau derselbe
sei . der anläßlich der Kriegserklärung die Notwendigkeit verkündet habe,
Frankreich zu vernichten . So wenig wir damals durch diese Kundgebung
bewegt wurden , sagt Clsmenceau, so wenig werden wir heute durch
lein« Aeußerungen beeinflußt. Seine frühern Aeußerungen und seine
heutigen haben gewiß denselben Wert . (Köln. Ztg. )

Ans Belgien .
Der Fall Mereier - Ltncin .

W .T .B . Brüssels 28 . März . ( Nicht amtlich .) Die über das Schrei -
den des Privatsekretärs des Kardinals Mercier namens Loncin ein -
geleitet- Untersuchung hat ergeben , daß der Verdacht , der sich gegenLoncin richtete , nichts weniger als unbegründet war. Bei einer Haus-
suchung hat sich herausgestellt , daß der Organisation des sogen. Oeuvre
du Mot du soldat , durch die , unter Benutzung von Ehiffreadressen , eine
unerlaubte Rachrichtenoermittlung zwischen Belgien und der feindlichenFront fortgesetzt erfolgte , der Privatsekretär Loncin sehr nahestand.
Natürlich wurde Loncin nunmehr oerhastet.

Frankreich und der Urieg .
o . Zürich, 28 . März . Die „Neue Zürcher Zeitung " meldet :

In der französischen Fliegerschule in Avord führte der Flieger -
leutnant Balasse in der Höhe von 300 Meter einen Flug aus ,als der Apparat umkippte. Der Flieger wurde zerschmettert
aufgehoben . Der Fliegerleutnant de Salmon stürzte auf dem
Felde von Luneville ab . wobei er den Schädel brach . De Sal -
moy , Ritter der Ehrenlegion , starb einige Stunden später ; er
war mit dem Kriegskreuz geschmückt . (Gen . ®. K .)

Lin Brief über Japan .
T U . Mailand , 27. März . Ein italienischer Sozialist schreibt an den

„Avanti" einen interessanten Brief über Japan , üb -r japanische Ver-
Hältnisse und über die Verhältnisse im chinesischen Hafen Futschau . Der
Brief datiert vom Monat Januar d . I . Räch einer langen Einleitungüber d :e Verhältnisse Japans , bevor diese europäisiert wurden, sagt der
sozialistische Autor :

„ Die Ministerposten des Krieges , der Marine und des Innern be-
find:n sich ganz traditionell in den Händen von Vertretern der feudalen
Sippe , Tschoshu. Satsuma und Hizen , und die Inhaber der Posten sind
streng darauf bedacht , die Interessen ihrer Sippe in Ausübung ihresAmtes zu wahren. Wie die Interessen des Landes selbst aus diese Art
gewahrt werden , kann man sich danach wohl denk?n . Die Zähigkeit, mit
der Kriegsminister und Marineminister die ungeheure Vergrößerung des
Heeres und der Marine betrieben und noch betreiben , kann man erst vir-
stehen, wenn man weiß , daß sie das hauptsächlich im Interesse der großen
industriellen Wähler tun und getan Hab :». Der Kriegsminister hat ein
Programm ausgearbeitet , das er , koste es , was es wolle , durchführen
wird. Natürlich auf Kosten des Landes. Das Heer soll auf 2g Divisionen
erhöht werden . Mehrere Geschwader Flugzeuge und ein Geschwader lenk-
barer Luftschiffe sind vorgeschlagen . Das Marineprogramm umfaßt vier
Troßkampfschiffe , zwei Linienschiffe , 20 Torpedoboote, mehrere Torpedo-
jag-r , Unterseeboote und Wasserflugzeuge , für welch? 180 Millionen Jen
szu 2 .10 Mark) gefordert wurden Der Finanzminister wollte nur 100

Georg Hirth f .
— München , 28. März . Der Münchner Verleger

und Schriftsteller Dr. Georg Hirth ist heute vor-
mittag nach langer , schwerer Krankheit auf seinem
Landfitz am Tegernsee gestorben ..

— Eh: er noch das Ende des großen deutschen Krieges erleben
durste , den der alte Freiheitskämpe vom ersten Tage an mit begeisterter
und begeisternder Energie mitlebte, ist Dr . Georg Hirth, bekannt als
Verleger der „Münchener Neuesten Nachrichten" und noch bekannter als
Herausgeber der „Jugend " bei München, nachdem er schon einmal tot-
gesagt worden war , gestorben .

Mit ihm ist einer der regsamsten Geister des deutschen Schrifttums
dahingegangen, und wenn sein Tod auch als der natürliche Ablauf
eines arbeitsreichen, langen Lebens anzusehen ist, berührt er in diesem
Augenblick doppelt schmerzlich deswegen , weil ohnehin so viel frische ,
junge Kraft dahingerafft ist , und weil Hirth ganz der Mann gewesen
wäre, an dem Aufbau, der nach dem Kriege im künstlerischen und litera¬
rischen Leben Deutschlands nötig sein wird, ersprießlich mitzuwirken.

In den Adern dieses temperamentvollen Menschen und Schriftstellers
floß eine Blutmischung , die die Stärke und Beweglichkeit seines We -
sens zugleich erklärt. Der Vater , einer Thüringer Vauernfamilie ent -
sprossen , war in die akademische Welt eingetreten und heiratete , als er
erst als Advokat und Notar zu Amt und Würden gelangt war . die
Tochter eines Pariser Gelehrten , die ihr ältester Sohn , der am 13. Juli
1841 in Gräfentonna geborene Georg später selbst als „starke Wallonin"
bezeichnete . Vom Vater hatte er, wie ,er in einer Selbstbiographie ein-
mal sagt, „den Hang zur naturwissenschaftlichenGrübelei , von der Mutter
die Leichtlebigkeit und dm tröstlichen Verzicht auf das Unerreichbare
geerbt."

Wen» wir Georg Hirths Leben überschauen , diese Buntheit des
äußeren Geschehens mit seiner Fülle von Anregung für Hirts Umwelt,
seinem Reichtum an schöpferischer persönlicher Arbeit und die Folge-

Sabifche Presse .
Millionen Jen zur Versügung stellen , aber Admiral Kato bestand auf
der unbeschnittenen Durchführung des Marineprogramms .

„Die japaniiche Handelsmarine habe sich noch schneller entwickelt
als die Schlachtflotte . Die Rippon Jusen Kaischa-Dampfergesellschaft
nimmt di » zehnte Stelle unter den groß ?n und größten Handelsmarinen
der Welt ein Mit einem Tonnengehalt vo« 33b 000 Tonnen, also ungefähr
nur 10 GM Tonnen weniger als die berühmte Cunard -Linie - sie steht
noch vor den französischen Gesellschaften La Transatlantique und Messa -
geries Maritimes . Eine andere bedeutende Schiffahrtsgesellschaft ist die
Tokio Kisen Kaischa, welche ein Dienst zwischen Japan und San Fran¬
cisco unterhält . Die japanischen Schiffswerften sind in fieberhafter
Tätigkeit, so schnell als möglich so viel Dampfer fertig zu stellen , wie
nur irgend angzht, ehe die deutschen Dampfer wieder ihren Dienst auf-
nehmen können . In Nagasaki auf der Mitsu Bischi-Werft werden zurzeit
vier Dampfer zu je 7500 Tonnen und drei zu je 3700 Tonnen gebaut.
In Kobe sind im Bau zwei Dampfer zu je 5300 Tonnen , ein Fracht-
dampser zu 1800 Tonnen ; die Werft Kawa Saki zu Kobe hat im Bau
einen Dampfer zu 3000 Tonnen, zwei Dampfer zu je 4000 Tonnen , drei
Dampfer zu j : 7300 Tonnen und einen Dampfer zu 1800 Tonnen. Viele
andere Dampfer sind im Bau auf den Wersten zu Osaka . Uraga , Fusi ,
Nagata , Narima und andern . Natürlich wird mit Eintritt des Friedens
diese gegenwärtige Bauwut sehr stark abflauen ; aber es ist unverkennbar
der Wunsch vorhanden, die Zeit , welche der Krieg den Japanern jetzt
gibt, in höchstem Maße auszunutzen , um endgültig den Hamburgern und
Bremern den Platz wegzunehmen , den sie vor dem Kriegs einnahmen.

„In China herrscht keine Aufregung im Schiffbau, aber «s be¬
wegt sich doch . Vor wenigen Wochen erst hatte eine Gruppe von Ka¬
pitalisten in Kanton und Schanghai bevollmächtigte Vertreter nach
Nordamerika gesandt, um dort fünf Dampfer zu bestellen , die den
allerneusten Dampfern der Nippon Jusen Kaischa in Japan gleich-
kommen sollen . Außerdem scheint China die Schiffe der 'englisiken
Pacific Mail Steam Ship Co . ankaufen zu wollen , um die Beiniih-
ungen der Japaner zu neutralisieren .

"
Der italienische Sozialist schließt seine Ausführungen : „Die

europäischen Mächte sind zu kurzsichtig, um zu erkennen, daß. während
sie sich gegenseitig bekämpfen, die Völker des fernen Osten ihnen den
Handel wegnehmen."

PerfonalNÄchrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Befördert : zum Leutnant der Reserve : der Osfizieraspirant Schier -
holz (Lörrach ) im Res .-Jnf .-Regt . Nr. 13 : Henkel, Vizewachtmeister
( Pforzheim) , jetzt in der Ers .-Abt. des Feldart .-Rsgts . 79 , zum Leutnant
der Landwehr Feldart . 2 . Aufgeh .

Perfonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zum P «fragenden: Johann Schneider in Hüffen -
Hardt. — Wiederangenommen : zur Telegraphengehilfin : die frühere
Telegraphengehilfin Julie Linder in Karlsruhe . — Ernannt : zuOber -Postassistenten: die Postaffiftsniten Rudolf Amberger in Bretten ,
Johannes Beck und Franz Heinzelmann in Mannheim , Ernst Beifchund Karl . Karl Schöps in Durlach, Johann Brefch , Philipp Eundt ,Otto Hanser, Joseph Hodapp, Rudolf Kehl , Bruno Lausch, FranzMaier , Pius Stengel , Moritz Uhlig , Alois Walter in Karlsruhe .Johann Doll und Michael Heudeck in Bruchsal, Leo Fischer in Hei-
Helberg , Franq Heinz in Oberkirch, Wilhelm Lang in Bühl , HonorWaibel in Kehl ; zum Ober-Telegrwphenassstienten: Otto Karnbachin Mannheim. — Etatsmäßig angestellt : die Postassistenten : Peter
Gutfleisch «̂ Peter Höfer, Friedrich Kammer in Mannheim . Gustav
Spahn in Pforzheim . — Freiwillig ausgeschieden (auf Ansuchen ) :
die Telegraphengehilfin : Maria Fretz in Karlsruhe , der Postagent :
Karl Euth in Hüffenhardt .

Badische Chronik .
~t~ Karlsruhe, 28 . März. Die Er. Gebäudeoersicherungsanstalt

veröffentlicht soeben ihr« Rechnungsergebnisse für das Jahr 1910.
Danach hat sich das reine Vermögen um 789 370 M im verflossenen
Jahr vermehrt und erreichte eine Höhe von 3 481903 JH . Durch Um¬
lage wären im Jahre 1916 3 078 485 <« zu decken . Der Umlagefuß
ist für sämtliche Gebäude gleich . Die Gesamtversicherungssummeder
Gebäude hat auf 31 . Dezember 1915 4 885 061100 M betragen , wo¬
von 4 829 554 075 M umlagepflichtig sind . Danach würde sich die
Umlage von 100 JL Versicherungssumme auf 7 Pfg . berechnen. Der
erweiterte Verwaltungsrat der Gebäudeoersicherungsanstalt hat aber
zur Verstärkung des Betriebs - und Ausgleichsfonds die Umlags auf
9 Pfg . festgesetzt.

: : Karlsruhe . 28 . März . Der ungewöhnlich milde Winter hat leider
eine sehr unangenehme Zunahme der Schädlinge aus der Kleintier -
welt zur Folge . Schon jetzt treten besonders die Schnecken sehr zahl-
reich auf und richten an jungen Pflänzchen in den Gärten Schaden
an . Auch Raupen aller Art trifft man schon an . Eine rechtzeitige
umfassende Bekämpfung tut not , gegen die Schnecken ist besonders der
leicht erhältliche Tabakstaub «in gutes Mittel .

A Völkersbach , 27. März . In der Umgebung von Durlach wurden
seit längerer Zeit eine Anzahl Gartenhäuser erbrschen und ihres Inhalts

richtigkeit der geistig?» Entwicklung verfolgen , überkommt uns ehrlicher
Respekt vor der Lebensarbeit des jetzt Heimgegangenen . In Gotha ging
Georg Hirth zur Schule und Bernhard Perthes sicherte sich des jungen
Gymnasiasten frische Kraft , als der Plan aufgenommen wurde, dem
Perthesfchen Institut eine geographWe Hochschule anzugliedern, der
dann durch den frühen Tod Bernhard Perthes ' unausgeführt blieb . Die
Vorbereitungen für den Beruf hatten aber Hirth sehr gefördert und nach
kurzen nationalökonomischen Studien in Leipzig wandte er sich dem
Journalismus zu , war zuerst Redakteur der deutschen Turnzeitung,
dann Mitglied des Kgl. statistischen Seminars usw . Er gründete in
Berlin den Parlaments -Almanach , gab die Annale» des Norddeutschen
Bundes — später die des Deutschen Reiches — heraus . Politische und
wirtschaftliche Probleme beschäftigten ihn . Im S6er Krieg wurde er,
der als Freiwilliger den Feldzug mitgemacht hatte , als erster Verwun-
deter und „ interessanter Fall " auf andere Weife berühmt.

Als der deutsch -f»anzöstsche Waffengang sich abspielte , mußte
Georg Hirth als Redakteur int „Augsburger Allgemeinen Zeitung" sich
damit begnügen , die schneidige Feder zu führen, die ihm eigen war.
Sein fruchtbares Wirken entfaltete er jedoch erst, als er , der der Schwie¬
gersohn des Verlegers der „Münchener Neuesten Nachrichten"

, Knorr.
geworden war , Miteigentümer des Blattes und des Verlages wurde .
Die eigentliche journalistische Arbeit kam ins Hintertreffen, um feinem
Wirken als Kunstfchriftsteller Raum zu geben . Mehrere treffliche Werke ,
so „Der Formenschatz der Renaissance " usw . zeigen ihn als ebenso ver -
ständnisvollcn Kritiker wie geistvollen Anreger, der das künstlerische und
kunstgewerbliche Leben Münchens, von dem er . immer mehr gefesselt
wurde , reich befruchtete .

Das Jahr 1892 war das Geburtsjahr der von ihm gegründeten
Zeitschrift „Jugend"

, die in ihrem Namen das Programm ausdrückte ,
dem sie galt : der Jugend sollte Raum geschaffen werden . Die moderne
Kunst und Dichtung fand in ihr eine Stätte und zugleich wurde die
Jllustrationstechnik in außerordentlichem Maße vervollkommnet . Die
„Neuesten Nachrichten" sekundierten das tatensrohe neue publizistische
Oroa» . das von der Kunst bis zur Satire allen Äußerungen des gei-
stigen Lebens zur Verfügung stand, wacker und nachdrücklich . In allem
war Georg Hirths weiter Jnteressenkreis und seine schlagfrohe Natur
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beraubt. Der Gendarmerie ist e - jetzt gelungen , den Täter in der Person
des Taglöhners Joses Reuter ->on hier zu oerhaften . Derselbe ist. &
„Bad. Landsm.

" schon mit Zuchthaus vorbestraft.
-f. Bretten , 27 . März . In der letzten Woche wurden die

Opferstöcke an der Neidsheimer und Büchiger Kapelle erbrochen
und Passanten mit Schießen bedroht . Der Gendarmerie gelang
es , die Täter , zwei 1« Jahre alte Bürschchen, zu ermitteln und
festzunehmen . Nette Früchtchen !

— Mertesheim (31. Heidelberg ), 28. März . Die 88 Jahr »
alte Witwe Strauß wollte am Samstag Baltriantropfe « ,
nehmen - sie sah dabei lt . „Hdlbg . Tgbl ." nicht auf den Aufdruck
und nahm die Flasche , in der Schwefelsäure enthalten war . Sie
trank von dem Inhalt und starb nach qualvollen Leiden am
Sonntag nachmittag .

Offenburg . 27 . März. Der . Ôffenbg . Ztg.
" wird aus dem

Felde geschrieben : „Unsere Stellungen wie Waldlwaer haben alle
deutsche Benennungen . Unsere Stellung heißt „Klein -Offenburg "

, in
schönster Lage am See.. Fünf Minuten entfernt ist „Klein -Karlsruhe ".
Gerade so steht et auf den Tafeln , die überall angebracht find . Im
Walde gibt es ein FriedrichslaAsr , ein Wilhelmslager usw. Für die
Herren Offiziere sind da schöne Unterstände gebaut . Sie find mit
Birkenholz ausgekleidet . Tische, Bänke und Sessel find aus dem
gleichen Stoff gezimmert und zum Teil gepolstert." „Klein -Offenburg "
hat auch eigenen Jagdbezirk . Leider fehlt aber die Hauptsache — das
Wild . .Manchmal " — heißt es im Brief weiter — „halten die
Herren Offiziere IaHden ab . Die halbe Kompagnie wird dazu als
Treiber aufgeboten . Und was ist im Durchschnitt das Ergebnis ?
Wenn sie ein abgemagertes Häslein schießen, will es viel heißen."

: : Lörrach, 27. März . Ein Schwindler prellt zur Zeit im badi -
schen Oberlande die Angehörigen von Kriegern . Vorige Woche be-
suchte er einen Landwirt , dessen Sohn in den Kämpfen an der Marne
spurlos verschwunden ist. Der Schwindler teilte den bekümmerten
Eltern mit , daß der Sohn noch lebt und fich in französischer Gefan -
genschaft befindet . Er selbst sei in der gleichen Schlacht auch gefan-
gen worden , aber gegen Stellung einer Kaution von 5000 Jt beur¬
laubt worden. Vor seiner Rückkehr habe er die Eltern des Käme»
raden noch besuchen wollen. Die gutgläubigen Leute händigten dem
Schwindler für ihren Sohn ein Liebesgabenpaket und einen Hundert»
markschein ein . Er gab sich als Sohn eines Oelmüllers aus O. aus .
Vor 14 Tagen hielt er sich in K . auf . Er schwindelte einer Familie
vor , ihr Sohn , der seit der Champagnefchlacht vermihi wird , lebe und
befinde sich in Algier in Gefangenschaft. Der Schwindler nannte sich
Müller und brachte diese Nachricht angeblich von einer Frau aus B„
deren Mann aus Algier geschrieben habe . Erkundigungen bei der
Polizei in B . ergaben , daß eine solche Person dort nicht wohnt . Der
Schwindler ist 23 bis 25 Jahre alt , trägt Zwilkleider und hat im
Knopfloch das Band des Eisernen Kreuzes und der badischen Ver-
dienftmedaille.

i . Waldshut , 27. März . Gestern kam der von hier gebürtig «
Flieger Hermann Frommherz aus seiner Garnison per Flug -
zeug hierher und wurde naturgemäß jubelnd empfangen . Er
ging im Gelände bei der Bleiche nieder und unternahm kurz
nach der Landung nochmals einen Flug über die Stadt und
Umgebung , wobei er einen Passagier aus hiesiger Stadt mit -
nahm . Auch im Verlaufe des heutigen Tages unternahm der
kühne Pilot mehrere Paffagierflüge , die prächtig gelangen und
jeweils gebührend bewundert wurden .

Baden und die Reichseiseubahnen .
fonc. Karlsruh «, 28. März . Dem „Schwöb . Merkur" wird geschrie-

ben : Die Meinung des preußischen Eisenbahnministers , daß der Wunsch
nach Reichseisenbahnen in den sieben Bundesstaaten , die Staats -
bahnen, haben, nur vereinzelt und aus finanziellen Erwägungen ge-
äußert wurde , beruht , was Baden betrifft , ebenso auf einem Irrtum
wie für Württemberg . Die Betriebsüberfchüss« der dadischen Bahne «
ermöglichten im Jahre 1913 , dem letzten vollen Frieden -Hahr, die
Verzinsung von 4,11% des Anlagskapitals und 6,5% der Schuld. In
den Jahren 1911—1913 konnten ohne den Zuschuß aus allgemeinen
Staatsmitteln aus Betrieösüberschüssen, obwohl aus ihnen ein er-
heblicher Aufwand für Anlagen und Betriebsmittel bestritten wurd«,
über die Verzinsung jährlich noch über 15 Millionen Mark zur TU-
gung verwendet werden. Durchaus zutreffend fagte darum der Be-
richterstatter der Zweiten Kammer in der Sitzung vom 21 . Dezember
1Ö15 : „Es zwingen uns in Baden — und ich lege Wert darauf , daß
das konstatiert wird — nicht finanzielle Gründe dazu , an ein« Ein -
gliederung unseres badischen Eisenbahnnetzes in ein einheitliches
deutsches Eisenbahnnetz zu denken . Wir gehen den großen nationalen
Ideen nach , die im Zusammenhang mit dieser Frage stehen , wenn
wir uns mit der Angelegenheit beschäftigen .

"

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 29 . März : bewölkt, Regenfälle,

mild.

zu spüren . Politische , kulturelle, soziale, künstlerische Fragen hat Hirt
noch oft genug in kleinen Artikeln, in größeren Werken erörtert . Der
Alternde griff besonders naturwissenschaftliche Themen auf, und seine
Untersuchungen über Elektrolyse haben auch in Fachkreisen Ausmerk -
famkeit erregt.

Ein Mensch, der seine Zeit mit außerordentlicher Energie an allen
Ecken packte , aus seine Weise zu gestalten suchte und der uberall . wo er
zugriff , seine eigene Denkweise durchzusetzen wußte , ist mit ihm dahin-
gegangen . Äie moderne Kunst , alles Junge , Aufstrebende hat einen
Führer und Wegbereiter in ihm verloren, der bis in sein Alter ihr gleich
feuriger Prophet bliIi , als der er ihr einst in der Jugend ein Denk-
mal schuf.

hm Tode Alice TriMers.
Karlsruhe , 28. März.

— Die Beisetzung der sterblichen Hüve Alice Trübners , der
so jäh dahingeschiedenen bedeutsamen KütjftJerin und Galtin Pro¬
fessor Wilhelm Trübners , fand heute nachmittag vier Uhr auf dem
hiesigen Friedhofe statt . In der Friedhoftapelle hatte fich eine außer»
ordentlich zahlreiche Trauergemeinde zusammengefunden. Mitglieder
der Regierung , die Professoren der Kunstakademie und der Kunst-
Gewerbeschule , die Vertreter der KAnstlerschaft und der ihr nahe
stehenden Kreise, darunter viele Frvuen , füllten den Raum der Ka-
pelle, in welcher der Sarg mit Blumen bedeckt stand. Choralspiel und
stimmungsvoller Gesang leitete die Feier ein , bei welcher Herr Hos-
Prediger Fischer die Gedächtnisrede hielt über das Schriftwort :
„ Geben ist seliger denn nehmen"

. Der Geistliche gedachte dabei der hohen
Vorzüge der Mildtätigkeit , welche die Verstorbene zierte und der
Gaben der Kunst, über die sie verfügte . Ein schweres Leiden suchte
sie seit langem heim , bis zur Sorge der Erblindung . An die ergreifen»
den Worts des Geistlichen schloß sich Segen , Choral und Gesang,
worauf die Beisetzung in der nahen Eruftkammer erfolgte , bei wel»
cher das Trauergeleit von dem Sarg der Toten mit Blumengrüße«
Abschied nahm.



Nr« 147 . Abendblatt. Dienstag , den 28. Mörz 191ft Vadische Preffv .
Absenderin „Eroßherzogin Luise von Baden " stände Ein solches Pitket
enthielt Bilder der großherzoglichen Familie im Rahmen , sowie eine

Anzahl Wäschestücke und Drucksachen. Die greise Großherzogin Luise
wird , so schreibt dar genannte Blatt , von den Soldaten vergötterte ein

Baseler Geistlicher , der seinerzeit die Gefangenenlager Frankreichs be-

suchte , brachte den dortigen badischen Kriegsgefangenen auch Eriche der

Grogherzogin Luise und schrieb in ihrem Austrag die Adresse von badi -

schen Landeskinöern auf . die dann von der Eroßh :rzogin mit Geschenken
und Paketchen bedacht wurden .

--- Die Landcssammlung für die Cefangenenfiirsorge kann nicht ,
wie zuerst beabsichtigt war , am Ostermontag abgehalten werden . Die

nötigen Hilfskräfte stehen an diesem Tage nicht in d«r erwünschten
Zahl zur Verfügung. Die Sammlung , die sich bekanntlich über das
ganze Land erstreckt , erfolgt nun erst am Sonntag , den 21 . Mai
ds . Js .

(L ) Stenographie mit der linken Hand . Auf die Anfrage eines

Vereinslazaretts , ob die Stenographie auch mit der linken Hand aus -

geübt werden könne und ob es dazu besondere Anleitungen gebe ,
teilte der Stenographennerband Stolze -Schrey mit , dah man sehr
wohl auch mit der linken Hand stenographieren könne , wie zahlreiche
Beispiele dartun . Wünschenswert sei nur , daß der Einarmige zuvor
das Schreiben mit der linken Hand überhaupt erlernt hat . Besondere
Lehrmittel für Linkshändige seien nicht vorhanden . U . a . lernen

auch in der Einarmigen -Schule in Ettlingen Einarmige stenogra -

phieren .
lieber eine Vereinfachung der Speisekarten haben dieser Tage

im Neichsamt des Innern in Berlin Besprechungen zwischen Vertre -

tern der Regierung , ver Gasthäuser , Gastwirtschaften und anderen

öffentlichen Lokalen stattgefunden , in der die Grundlage für eine

durchgreifende Vereinfachung der Speisekarten in den öffentlichen
Lokalen vereinbart worden ist. . Die entsprechende Verordnung soll ,
der „ Kreuzzeitung " zufolge , im Laufe des April herauskommen . Rein

äußerlich wurde zunächst beschlossen, daß Speisen zur Ersparung von

Fett nicht mehr auf Platten , sondern allgemein nur noch auf Tellern

verabreicht werden dürfen . Die Auswahl der Speisen selbst wird

stark beschränkt . Es dürfen auf der Speisekarte nur noch erscheinen ,

zwei Suppen , zwei Vorspeisen und zwei Fleischspeisen , doch darf dem

Gast nur je eine davon verabreicht werden . Der Nachtisch soll nicht

beschränkt werden , da dafür kaum eine Notwendigkeit besteht . Etwas

reichhaltiger als die Mittagskarte wird die Abendkarte sein , bei der

vor allem die kalte Küche nicht beschränkt wird . Die Einführung

eines allgemeinen fleischlosen Tages wurde wegen der Schwierigkeit

der Nachprüfung abgelehnt , indessen wird dieser allgemeine fleischlose

Tag auch für die Privatbevölkerung kommen , denn in Kürze werden

Jedem Milch . Fleisch . Kaffee usw . in ganz bestimmten Mengen zu»

gemessen werden . Diese Portionen werden beim Fleisch derart sein ,

da « ganz von selbst ein fleischloser Tag überall kommen muß . Von

dieser Maßnahme verspricht man sich eine große Erleichterung und

eine Abwendung der zweifellos bestehenden Gefahr für unsere Vieh -

bestände . Den Gastwirten wird eine bestimmte Fleischmenge zuge¬

billigt werden , die nach dem bisherigen Bodarf berechnet wird . Gast -

hausfleischmarken sollen nicht eingeführt werden , da Mißstand « wie

beim Brot wegen der hohen Fleischpreise von vornherein nicht zu be-

fürchten sind . Auch soll dem Gastwirtstande das Leben nicht unnötig

erschwert werden .
H lieber Gemüsebau in Kriegszeiten sprach kürzlich Herr Hosgarten - .

direktor Graebener im gut besuchten Rathaussaal . Nach «inigen ein -

führenden Bemerkungen über den großen Umfang , den die Gemüseeinfuhr

vor dem Krieg erreicht hatte (40 Mill . Mark ) , gab der Redner dem

Wunsche Ausdruck , daß dem Gemüsebau besonders in Kriegszeiten mehr

Sorgfalt zugewendet werde , um uns vom Ausland unabhängiger zu

machen und das für Gemüse ins Busland geschickte Geld im Inland nutz-

bringend zu verwerten . Jedes gut« sonnige Stück Land müsse bebaut

und gut ausgenützt werden . Brachliegende Felder und Bauplätze dürfe

es nicht mehr geben . Andrerseits sei es Verschwendung von Saatgut ,

wenn in schattigen Stadtgärten oder unter Bäumen Gemüse gepflanzt

werde - denn Gemüse braucht Sonne . Es braucht auch viel Wasser . Wo

keine Wasserleitung ist. sollten sich mehrer : Nachbarn vereinigen und

einen Brunnen einrichten lassen. Redner erklärt « dann ausführlich , wie

die Beet « angelegt und wie gesät , gepflanzt und gedüngt w :rd«n müsse .

Um das Land gut auszunützen , empfahl er , auf einem Beet zweierlei

Gemüse zu pflanzen , von denen das eine rasch wächst und abgeerntet wir » ,

bevor das langsam wachsende sich ausbreitet und den Platz ganz ausfüllt .

So kann z . B . zwischen gelbe Rüben Salat , an den Rand der Erbsenbeete

Rabies , zwischen die späten Kartoffeln Kohlrabi gepflanzt werden .

Redner empfahl das kleine Schriftchen von Thiem -Augustenberg „Die

ertragreiche Bewirtschaftung kleiner Gärten "
, das für 30 Pfennig in den

Buchhandlungen zu haben ist. In der dem Vortrag folgenden Aussprache

wurde der Wunsch geäußert , eine regelmäßige Sprechstunde einzurichten .

Vom Hausfrauenbund wurde darauf mitgeteilt , daß diese Sprechstunde

schon eingerichtet sei, da im städtischen Gemüsegarten an der Wiesen -

straße jeden Mittwoch von 2—5 Uhr von einem Gärtner praktische An -
' citung über Gemüsebau gegeben und die jeweils notwendige Arbeit

gezeigt wird . Es meldeten sich dann zu diesen unentgeltlichen Kursett
eine große Anzahl Teilnehmer an . Herr Hofgartendirekior Graebener

3s

Zum Entwurf eines Uriegsgewinnsteuer-Gesetzes .
— Mannheim , 28 . März . Der Verband Südwestdeutschex Zndu-

strieller hat seine Stellung zum Entwurf eines Kriegsgewinnsteuer -

Gesetzes gemäß dem Beschlüsse seines geschäftsfiihrenden Ausschusses
in Eingaben an den Reichsschatzsekr?tär und die süddeutschen bundes -

staatlichen Rexienmgcn zum Ausdruck gebracht . Darin bezeichnet
er den von der Regierung dem Reichstag vorgelegten Entwurf über
den der Bundesrat bereits Beschluß gesagt hat . als für Industrie und

Handel im allgemeinen annehmbar bei Berücksichtigung des aus An -

laß des Krieges vorhandenen starken Kapitalbedarfs des Reiches : der
Verband hofft jedoch , daß von den gesetzgebenden Faktoren noch die

Gelegenheit ergriffen werden wird , in die Ausführungsbestimmnngsn
zum Gesetz Vorschriften auszunehmen , durch welche die Möglichkeit
gegeben wird , gewisse Härten der Besteuerung zu vermeiden oder aus -

zugleichen . So sei e sdrägend erforderlich , daß sowohl bezüglich der

Abschreibungen , als auch der Rückstellungen jeweils die besonderen
Verhältnisse des einzelnen industriellen Unternehmens auf Grund von

Ausführungsbesttmmungen mm Gesetz berücksichtigt werden können ;
insbesondere betr . hinreichende Abschreibungen aus Kriegseinrich -

tungen der Industrie . Auch möge die endgültige Festse'tzung der

Mehrgewinnsteuer erst eine angemessene Zeit nach Friedeneschlnh
stattfinden . Eine stärkere Heranziehung gerade der so bedeutenden
Gewinne , die aus nicht regulären Industrie - und Handelsbetrieben
geflossen sind , würde angebracht sein . Eine Besteuerung der Kriegs -

„ewinnsonderrücklage müsse vermieden werden , im mindesten eine

v̂eitgehenide Abschwüchung erfahren .
Das Vermögen von Kriegerwitwen und Kriegerwaisen möge bis

',u einer gewissen Vermözensgrenzs von der Steuer befreit bleiben .

Der Verband sieht gewisse Härten in der jetzigen Fassung der Doppel -

besteuerung der Gesellschaften , im Zusammenhang damit der zu ver¬

meidenden Doppelbesteuerung bei Familien - Aktiengesellschaften .
Der Verband hegt schließlich den Wunsch, daß zweifellos zum

Ausdruck gebracht würde , was unter Eeschiiftsgewinn zu verstehen ist ,
ob zum Beispiel die Tantieme des Vorstandes wie des Aufsichtsrates
von Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung
vom Geschäftsgewinn abgezogen werden dürfen . Der Verband ist

auch der Ansicht , daß es billig und zweckentsprechend sein dürfte , wenn
die Berechnung des Kriegseinkommen » auf Grunld der letzten S, nicht 3,
zusammenhängend «» Fri «idensjahres - Veranlag !ungvn zur Landes -Ein -

kommensteuer unter Ausscheiden des besten und des schlechtesten Ge-

schäftsjahres erfolgen könnte , und befürworten es dringend , daß die

Berechnungsart auch der Feststellung des Kriegseinkommen » im Gros?»

Herzogtum Baden , wie in . allen denjenigen Bundesstaaten , in denen
ein gleicher oder ähnlicher Veranlagungsmodus , wie in Baden , be-

steht , zugrunde gelegt werden möge , daß jedenfalls aber die Berech »

nung des Kriegseinkommens auch in diesen Bundesstaaten auf Grund

der letzten 3 zusammenhängenden Friedensjahres -Veranlagungen zur
Landes -Einkomimensteu ^ vorganommen werden möge , damit In -

dustrie und Handel in den einzelnen deutschen Bunesstaaten bezüglich
der Erhebung der Kriegsgewinnsteuer möglichst gleich , und nicht etwa

ein Teil wesentlich ungünstiger gestellt werde , als der andere . Im

Großherzogtum Baden wird der Jahresveranlagung das tatsächliche

Ergebnis des vorhergehenden letzten Kalender - oder Geschäftsjahres
zugrunde gelegt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 28. März .

: : Das Eiserne Kreuz erhielten : Erster Klasse : Hauptmann und

Bataillonsführer im Landw «hr -Inf .-Regt . 109. Obergrenzkontrolleur
Zul . Strack von Randegg ; Zweiter Klasse : Leutnant und Kompagnie -

lührer Ernst Schoemperlen aus Karlsruhe (auch Inhaber des Ritter -

kreuzes 2 . Klasse mit Schwertern des Zähringcr Löwen -Ordens ) , Offiz.-

Stellv . Ernst Engel , Et .-Fuhrp .- Kol . 25? . Sohn des Privatier Herm.

Engel in Karlsruhe , Gefreiter d . L . I . Alfred Allgeier , Leibgrenad .-

Regt . 109, Karlsruhe , Gefreiter Rich . Bierlinger . Res .-Jnf . Regt . 10».

Karlsruhe . Kriegsfreiwilliger Vizewachtmeister Alfred Reichwein aus

Karlsruhe . Kriegsfr . Unteroff . Joses Klein von Karlsruhe , Lt . Herbert

Ofner von Bruchsal. Unteroff. Otto Siegler und Unteroff . d . L . Oskar

Kraft von Pforzheim . Vermessungsassistent Weber beim Er . Bezirks-

geometer in Achern. Lt . d . R . Richard Funk aus Freiburg und Gefreiter
d . Res. Wilh . Geiß aus Rußheim . — Gefr . Otto Hermann aus Karlsruhe

erhielt die bad . silb. Verdienstmedaille am Band : der Milit .-Carl - Friedr .-

Verdienstmedaille .
= Lcbensrettong . Den Hafenwächtern Ferdinand Dann »?imei »r

und Wilhelm Wilde hier wurde für ihr am 20 . Februar betätigtes

entschlossenes Handeln bei der Rettung d« s Schiffers Eberhard Zun -

ker von Gemsheim vom Tode des Ertrinkens im Karlsruher Rhein -

Hasen durch den Landeskommissär die öffentliche Anerkennung aus -

gesprochen .
n . Großher.-ogin Luise und die Knegsgesangenen . Wie die „Neue

Züricher Ztg .
" mitteilt , befinden sich gegenwärtig unter den in der

Gegend von Luzern internierten deutschen Kriegsgefangenen aus Frank -

reich drei Badener . Kroß war deren Freude , als Anfang letzter Woche

für j«den di .' ser internierten Soldaten ein Paket eintraf , auf dem als

hat sich mit seinem lehrreich :n und anschaulichen Vortrag ein großes Ver -
dienst um den Gemüsebau in der Umgebung von Karlsruhe erworben .

$ D« Mieter - und Bauverein Karlsruhe hielt am Samstag den
25. März feine ordentliche Generalversammlung ab , die gut besucht war .
Nach kurzer Begrüßung der Erschienenen durch den Vorsitzenden des Auf .
sichtsrats , Herrn Bürgermeister Keil , der zunächst den für das Vaterland
gefallenen Mitgliedern , insbesondere dem seitherigen Vorstand , Haupt -
mann Nestle , Eroßh . Bäumt , einen warmen , dankerfüllten Nachruf
widmete , erstattete das Vorstandsmitglied Herr Werner in kurzen Aus -
führungen den Geschäftsbericht über das Jahr ISIS . Aus demselben ist
zu entnehmen , daß der Verein zurzeit 1202 Mitglieder mit einer Gesamt -
Haftsumme von 327 200 Mark zählt . Der Verein hat seit seiner Gründung
27 Häuserkomplexe mit 07 Häusern und 487 Wohnungen , letzter « von
1 bis 4 Zimmern , erbaut , dil einen Kostenaufwand von 3183 020 Mark
erforderten . Dem Verein ist eine Sparkassenadteilung angegliedert mit
779 Einlegern , deren Restguthaben am Schlüsse des Berichtsjahre »
074149,57 Mark betrug . Der Reingewinn während des Berichtsjahre »
beträgt 25 840 08 Mark nach Berücksichtigung aller Verbindlichkeiten be -

züglich der gesetzlichen Abschreibungen , Geschäftsunkosten . Zinsen , Rück-

lagen usw ., so daß für die volleinbezahlten Geschäftsanteile ein « Divi -
dendg von 4 Prozent im Gesamtbetrag von 1040.32 Mark vorg«sch!agen
werden konnte . Alle Anträge des Gesamtvorstandes wurden von der
Versammlung anstandslos gutgeheißen . Die statutengemäß ausscheiden«
den Mitglieder des Aussichtsrats wurden einstimmig wiedergewählt ,

„ Bachverein . Auf die am nächsten Donnerstag abend 8 Uhr im
städtischen Konzerihaus stattfindende Aufführung des deutschen Recpliem »
von Brahms wird hierdurch nochmals hingewiesen .

□ Das Reftdenztheater ( Waldstraße ) bringt zur Zeit , wie schon
kurz mitgeteilt , den rasch berühmt gewordenen Film „Das Kriegs »

patenkind " zur Vorführung . Was in dem Film ..Das Kriegspaten »
kind" geschaffen wurde , ist mit keinem anderen Kriegsfilm auch nur
im Entferntesten zu vergleichen . Unter der Mitwirkung allerhöchster
Kreise ist « in Film entstanden , welcher nicht darauf hinzielt , Kampfe »«

szenen in der gewohnten Weis « zu schildern . Der Zuschauer wird

vielmehr in einen spannenden Filmroman geleitet , d«n anzusehen
und mitzuerleben ein wirklicher Genuß ist. Dieser Filmroman gibt
einen Beweis dafür , welche einschneidende , segenbringende Bedeutung
die kriegsfütsorglichen Wohlfahrtseinrichtungen , wie e» die öfter -

reichische „Kriegspatenschaft " ist, noch lange nach d«m Kri «g haben
wevden . Neben seiner ausgezeichneten szenischen Vollkommenheit

hat dieser Film noch den Vorzug , zum ersten Male eine umfassende

Innenaufnahme der Skodawerke ( „d« s österreichischen Krupp ") z»

bringen . So sehen wir z . B . wie aus dem Stahlklotz sich der gewaltig «

30,5 Motor - Mörser entwickelt . — Die Vorstellungen im Restdenztheat :r

sind fast stets ausverkauft . Besonders anerkennenswert ist es , daß sowohl

vormittags wi« auch ngchmittags d«n Verwund «t«n Gelegenheit gegeben

ist , den Film umsonst zu sehen.
() Das Palast -Theater , Herrenstr. 11 . zeigt ab Mittwoch bis ein -

schließlich Freitag das Lustspiel „Wo ist mein Schatz" (3 Akte) mit Herr «

Ernst Lubitsch in der Hauptrolle . Dann das 4 aktig« Drama „Der Ring
der Pharaonen "

. Weiter enthält das Programm «ine reizende Kinder -

Aufnahme unter dem Titel : „Sonne für die Kleinen "
, und die aller »

neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen .
§ Unfall . Gestern nachmittag geriet ein 75jährig «r Maurer au »

Welschneureut beim Abspringen aus einem fahrenden Straßenbahn »

wagen an der Ecke von Rhein - und Marktstraße unter den Anhänge »

wagen , wob «i ihm der linke Fuß abgefahren wurde . Der Verletzte
wurde nach Anlegung eines Notverbandes mittelst Krankenauto »

ins städtische Krankenhaus verbracht .
§ Festgenommen wurden : ein Händler aus Waldprechtsweier

wegen Vergehens gegen K 173 R .- St .-E .-V ., ein Weißgerber au »

Luxemburg weg«n Sittlichkeitsverbrechens , ein Taglöhner aus Klein »

heinstett und «in Dienstmädchen aus Altwasser weg«n Diebstahls .

Geschäftliche».
Die Drogerie Lang verlegt ihr Geschäft von der Kaiserstraß « KS

in die neuen Geschäftsräume nach Kaiserstraße 24, direkt neben da «

Hotel Eafö Erbprinz . Näheres ist aus d«m Anzeigenteil ersichtlich.

Zugleich sei darauf aufmerksam gemacht , daß die Firma ihr neu «?

Ladenlokal in geschmackvollster; moderner Aufmachung ausgestattet

hat . Auch die weiteren Räumlichkeiten entsprechen der heutigen Au »-

de-hnung der vielseitigen Drogenbranche . Es sei noch daraus hinge -

wiesen , daß der Geschäftsbetrieb durch die Verlegung keine Störung

erleidet und jetzt schon bis zur offiziellen Gcschäftserösfimng am

1 . April 1916 der ZKrkauf im neuen Lokal stattfindet . 3709

Kandel und Uerkehr .
» Durloch , 28 . März . In der heutigen 30 . ordentlichen Ge¬

neralversammlung der Maschinenfabrik Eritzner A . -S . Durlach , in

welcher 1804 Aktien vertreten waren , wurden alle Anträge der Ver «

waltung genehmigt und die Dividend « für das Jahr 1915 auf 8 Proz .

( i. V . 10 Proz .) festgesetzt.

r / // ) /'ttei Rheumatische Schmerzen, Hexenschuß ,
Reißen. In Apotheken Fl. MMO ; Doppel«. M 2,40.

Maler - u . Tapezierarbelt
übernimmt vas « 10304
Malergeschäft E . Bayer ,

Zähringerstr . 48 ,
Ernststr . 50 in Rintheim .

Verloren Ä „!S"S
der Krone Daxlanden bis zur
gold . Traube , evtl . in der elektr .
Bahn . Gegen gute Belohnung
abPigeben AI 0902 .2 .1

Lachnerstr . 1 » . III . links .

Wer
elms zu taten MI ,
elms,)u Maulen hl»,
eine Stelle MI,
eiueölelleuerzebeuhu!
elms au mieten s»K!
etwas zu oermieten Hai,
inseriert am erfolgreichsten

und billigsten in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstraste u . Kirkel .

Damenbinilgn Herrschaft!. Landhaus
M U III W II W I HU Uli r -fiftniilnn » niiev hotiir »äffendem Gelände im Schwarz -

, C,ut und preiswert
Reformdans

Heubert
flniterftrnfir 122.

Erhielt noch 100 Ton . Uauenvarel
, , ! ;a Mi» Verp. frei Haus 7 .40
10 Pfd Ool * JS (f| © 2» lr » fett .

bis üb iww » « « herine .
empfehle z. Einleg. u . Pellkarlffl.
E . OenenerSwinemündeOstseeöl

Damenrad
zu kaufen aesncht .

Angev . unt . Nr . 3719 an die
fto ' iiuifiuit . der ,.8<nb. Presse " .

Schreibmaschine.
gebraucht , mit sichtbarer Schrift
zu kaufen gesucht .

Angev . an SSolF , Karls¬
ruhe , DoncilaSUr . 7 . B10600

Weinhefe
zn kaufen gefacht . 3612.3.3

B . Odenheimer
Branntweinbrennerei

Tegenfeldstr . 4.

mit Qbstaulaae oder dafür panendcm Gelände im Schwarz
wald zu kaufen gesucht . . BI0982 .2. 1

Angebote unter Nr . $ 10982 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

/? Mlzuta !eusetuKI
ivird Küchen - und Wohn -
zininicreinrichtung , samt

2 Bettstellen mit Matratze , 1
Spiegelschrank , 1 Gaslainpe .
1 Nähmaschine u . 1 Herd alles
gebraucht aber gut erhalten .
Ausführt . Angeb . m . Preisang .
unt . B10969an d . Bad . Presse .

Dezimalwage
zn kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . BI0941 an die
Geschästsst . d . ..Bad .Presse " erb .

Gut erhaltener

w - Celloboies !
sofort zu kaufen gesucht . Ä ngeb .
mit Preis uuter Nr . B10964
an die „Bad . Presse " 'Damenrad

ein noch aut erbalt . zu kaufen
gesucht. Angeb . mit Preis unt .
Nr . B10967 an die Bad . Presse .

erhatten .
DllMtIZ -Ä !lre !l !!0st !!Iil

evtl . mit Hut zu kaufe » ge-
sucht. Angebote unt . B10991
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse ."

?lltes Fahrrad
mit gutem Gummi zu taufen
gesucht . 8310962

Hanker . Kronenstr . 17a. WwMZiMÄALx
Schriftl . !̂lng . Tonglabitr . 8, II .
i^ mmermsnn. ! B >0993 .2 . 1vöer MM

zu kaufen gesucht . Angebote
an die Geschäftsstelle der Bad .
Presse unt . B10966 erbeten .

Ein ftl . EisMank
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B10940 an bi ? G ? »
schästsstelle der „ Bad . Preise " .

Schöne , helle

Schlafzimmer-
Guterhalt . Zimniertvageü

zu kaufen gesucht . Angeb . an
Zrau Zimmermann . BmchsnI .
Dtoltkcstr . 11 , lt. S31097S

inrichtung »ür 240 M abzu¬
geben . MLbelbnu ? Werner ,
Scklvstvlay 13. Eing . Karl -
!?riedrichstraße . 2310337

Herrschaftliches

Anfmlitiihw
in bester Lage der Krieastraste
unter dem amtl . Schätzung ^-
wert zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 1241a an die Ge -
schäftSitelle der «Bad . P resse"

neue und
guterbeilt .

Nertikn . Tiwnn , Schreibtisch ,
schw . Jalontifch , Äüchenr »»-
richtg . . Chaisel . , Sviegcl lnll .
z . verkf . An » u . Berk , « chuster
Steimel . Ludwig - Wilbelm -
itrane 18 . BUB83

Zylinder - Büro
(mit Rolljalousie ) , Mabagoni ,
antik , billig abzugeben .
Anzufeh . nachm . IL—3 Ubr bei

on . EarlSrulie , Dounlasstr . 7.

Zu verkaufen :
Ein Baisin aus Eisen , innen
auszementiert , Höbe 1,46 m,
Durchmesser 1 m , rund , sehr
gut erhalten , fferner ^ ist auch
daselbst gebündelter Draht u .
Bandeisen , gebraucht , abzu »
geben . Angeb . unt . Nr . 1240a
. . . < - rj . iCi.ofi. s oi

Der»
. . WWW kauf .

VI0946 Viroiunür . 44 . U r .
Gnt erhaltener

Kuchenschrank
billio zu verlaufen . 3721

DonglaSstr . f>, I.

Gebr . Damenrad
ist zu verkaufen . 2310996

« acbnerttr . 18 , II , lks .

Ein eiserner Kerb
ist sofort billig abzaaeben .
B10 946 Lachnerstr . '■&. 3 . St .

SulerWI. fätei(et4ert
mit neuem Emailschiff für 15
Mk . sof. zu verkaufe « . 83

k ?a . - 5?riedrichst »' . <>. III , r .

10 Z)l!ark zu verkaufen . SB1«*»
E . Nniimoiiii . Wnldftr . 49.

C?in dreifla »,iiiiger yut erhalt .

ist um d . Preis v . 4 Mk . zu Verl .
Bl09Ä > Akademieitr . 73 III .

schöner «iinverlieawagen .
sowie schön . Ulavpivortwar !«»
billig zu verkaufen . B109 &,

Putliyftrake 2 . 1 . Stock.
Gut erhaltener

Klapp -Sporiwagen
dillig zu verkaufen .
B10970 Mudolfftr . 16 . IV . r .

2Skp Mich
de ? Hauses verkaufen wir :
2 Dauerbrandöfen ( fast neu/ ,
2 große , elektr . Schaufenster -
lainpen , verscd. elektr . Pendel »
lanipen , Linoleum , 1 Trepven -
läufer , 6 Schaukasten . 3724

Zu erfragen
Moos , ttaiserstrof ?e 114 .

Neuer Patentrost mit Ichoner ,
weihe eis . Paradies - Bettftelle ,
pol .

°
Pfeilerkommode 14 Mk .,

einfache eiserne Bettstelle mit
guter Matratie K Mark , fast
nrtrtö Kinderdeckbett 8 Mark .
Stühle . Karlftr . ^ 5,1 Treppe
Votrol . 8311001

gut erhalt ., billig zu verkaufen .
Näberes ^ aiferallee .̂ la . Stb . ,
2. St . , links . Zu erfrag , von

1,7 Uhr abends . ZI0994
K e l d st e ch e r

billig zu verkaufen . B1097 ?
Waldbornstr . 36 , Laden .

Ein
weißes M
ein >,lavt >ivortu >aneu sowie
ein Klappstuhl sind billig zu
verkaufen . B109vS>

Hiitillicinutiir . IS , III , l .

AgMUNionlileiö.

Schwarz , fein . Prinzeßkleid
12 "Dl. , braun , gut . irrottekost .
Gr . 43— 44 zu 10 M .. bellbl .
Stickereidamenkl . für 13—16 I .
3 .60. rotes Tuch -? akett für 13
bis 16 3 . 6 M .. hl . Bluse 2 M .
S811002 » arlstr . 25 . II .

Platinkrawattennadel ,
Gummimantel , silb. Damen -
uhr » . div. zu verk . B10967

Marienstr . 1 . ? . St . r .

WitWge . K- Auteier
von Jtaliener - Hübnern und
Peki !,g - l? nten . 99% Befruch¬
tung gavantierr . hat zu verkf .
Stallmeister A . L 'lechuowiti .

Karlsruhe , BlOÜäs
Rüppurrerstratze 1a .



Zu vermieten

Abendblatt . Dienst ««. de « 28. März litt «. Ux . 147 »^Ladifche Presse .

des Gr . ZsorstamiS Mittelberg
in Ettlingen am TienStag. 4.Avril 1S1K. um I » Uhr. in der
„ Marxzeller Mühle " aus dem
Gronklcmerwald izwischen
Burbach u . ^ Metzlinschwand ^
Abt. 21 . 23. 24. 26. 61 : 1400
Ster duckieneS . 160 Ster eiche¬
nes . 340 Ster forlenes u. tan-
neneS Scheit, u . Prügelholz .45 Lose Schlagraum . Das
Holz sitzt am Breithofweg,MaierS - u . Glaserweg, MooS -
albstrcche . Weinweg u. an der
Hrauenalber Steig . 1243a

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht , daß heute
morgen ' /i8 Uhr meine innigstgeliebte Frau, unsere
gute Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Erstklassiges Massgeschäjt für Herren Bekleidung
Kaiserstrasse 233, Telephon 3289

Neueste Stoße bewährter deutscher Herstellung .

erhalten junge Leute rascher , wenn sie
sich vorher für den kaufm . Beruf durch
Besuch unserer Kurse vorbereiten
Schon seit Jahren haben wir jeweils

nach Ostern einen

Lehrlings - Kursus
eingerichtet, in welchem die jungen Leute
in den verschied, kaufm . Fächern aasge¬bildet werden. Nach Beendigung de*
Kurses ▼• rmittela wir den jungen
Leuten geeignet * Lehrstellen .

Ausführliche Auskunft und Prospekt
bereitwilligst durch die 3678 .2. 1
Handalslehranstalt u.Töohter -

Handelssohule „ Merkur " ,Karlsruhe , Karlstrafl* 13,
nächst dem Moninger . Telephon 2018.

Pauline HäuserSlüdt . Nahrungsmittelamt .Wir verlaufen am Mittwoch nachm. 2 Uhr in unfernBerkaufsbudi n beim Bezirksamt . Marktplatz, in städt. Kücheaus bestem Filderkraut hergestelltes
Sauertraut , das Pfund zulZ ^ .

Auch wird an '̂ Lirte Sauerkraut faß- oder zentnerweiseabgege en. 3715

geb . Gebert
im Alter von 33 Jahren, von ihrem langen , schweren
mit großer Geduld ertragenem Leiden erlöst wuide.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen *
Friedrich Hauser und Kinder .

Karlsruhe , den 28 . März 1916 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30 . März,

nachmittags 1| a3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt . 3711

Trauerhaus: Waldhomstraße4k>.

Mörsch .

Hchvechchemz

e. G . m . b. H.
Wir bitten unsere verehr!. Mitglieder , di«,

QuilluugsbüHer
^ur Abrechnung und Dividendengutschrift tunlichst bald inunsern Geschäftsräumen abgeben zu wollen .

Die Dividende für volleinbezahlte Geschäftsanteile kannin Empfang genommen werden. 3714 .2.1
Karlsruhe , den LS. März 1916.

Der Vorstand .

Monteur
für sanitäre Anlagen . EndS
30, sucht dauernde Stellung .
Zeugnisse erster Firmen dcF
?!n» und Auslandes . Ang. «
Nr. t869 /1249a an Haasenstop
& Vogler A.-G., Karlsruhe .

Die Gemeinde Mörsch ver °
steigert aus ihrem Gemeinde-wald mit Borgfrist für Brenn -
holz bis 1 . September 1916 :

am Montag , den Z. April:
164 Aorlenstämme von 2,26

Festmeter abwärts und
42 Fichten:
am Dienstag. den 4. April :

597 Ster forlen , buchen u.
eichen Scheit- u . Prügel -
holz und

2525 Prügelwellen .
Zusammenkunft ist am er-

sten Tag vormittags 9 Uhr
auf der Ettlingerstrahe beim
Waldeingäng . am zweiten
Tag vormittags 9 Uhr aufder Ettlingerstraße bei Abteil
Iuna 13 .

Auszüge für Stammholz
besorgt der Waldhüter Mül¬
ler.

Mörsch , den 27. März 1916.
Bürgermeister .
Fi tt er er .1237a ■ Deck.

Brennholzversteigerung des
Forstamts Gernsbach . Mitt-
woch, den 5. April , nachmit¬
tags Ĵ 3 Uhr , im Rathaus zu
Sulzbach au? Tomänenwald
Schwarzegehren Abt . 4. 5 , 11 .18 : 63 Ster buchene . 108
eichene, 5 tannene , 270 for-lene Scheiter, 35 Ster buchene ,46 eichene/ 3 tannene . 93 for -
lene Prügel . Vorzeiger des
Holzes Domänenwaldbüier
Anselm in Michelbach iAmt
Rastatt ) und Donnerstag , den6. April , vormittags % 10 ttl) r .im Rathaus zu Gernsbachaus Domänenwald Gerns -
berg Abt . 6 . 7 . 8 . 9 iVorzet-
ger des Holzes Forstwart
Fortenbacher. Obertsrot ^ und
Schwann Abt . 2. Rakert Abt .2 , 3 . 4 lVorzeiger des Holzes
Hilfswaldhüter Merkel in
Reichental) 272 Ster buchene ,2 eichene, 265 tannene , 26 for-lene Scheitel . 42 Ster buchene ,25 tannene Prügel . 1239a

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freundenund Bekannten die schmerzliehe Nachricht , daß unser lieher Bruder und Onkel

Ludwig Eberenz
Hauptlehrer a . O .

sanft entschlafen ist . B10973
Die trauernden Hinterbliebenen :

liarl Eberenz . Oberlehrer a . D .Herta Itosenatiehl , Hauptlehrers-Witwe.
g . b . Eberenz .

Anna Streckruß Wwe ., geb. Eberenz.
Karlsruhe , den 27. März 1916 .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 2 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus: Karlstr . 74 .

für Werkstätte gesucht.
Ad. Slängle

Zirkel 32 . suckt Stelluug als Verkäs »
ferin od .selbst.Filialleiterin i»
einem Kolonial- oder Eisen«
kurzwaren - Geschäft , letztere»
bevorzugt, auf 1 . Mai oder
später . Photographie u. Zeug»
nisabschr. gerne zu Diensten.

Gest . Anfragen unter Nr.
B16935 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" .

die ihre Kleider gern selbst anfertigen und denen die
Fertigkeit dazu noch fehlt, finden Gelegenheit in gl 1009 .2.1

Verheir .. militärsr,

Karlntrnsse 19 a
ab I. April : Iiaiserstrasme 175 , im ]
Lebensmittel - Vernauf.

Beginn neuer Zusohneide -Kurse 1, Apif.Gründliche Erlernung .Während des Kriegs ermäßigte Preise .

welcher auch an der Drehbank
zu arbeiten versteht, sowie mit
Dampfmaschinen, Kessel- und
elektr. Anlagen vollständig
vertraut ist , wird gesucht.
Zeugnisse nebst Angabe der
Lohnanspr . sind zu richten an

Walzwerk Hausach
(Baden) . 1245a .2.1

Herrschaft!. DechSzimmer «
Wohnung mit reichl. Zubehör
auf 1 . Juli zu verm. B1VS6S

Borholzftr . 15, 3 . Stock.
Friedrichsplatz 3 ist der 8. St .
schöne, freundlich-

Tunk»i '" ",erwohnunft
mit reichlichem Zubehör
preiswert sogleich oder spä¬ter zu vermieten. Näheres
daselbst im Lechen. 3718

Gerwigstr . 14 ist im II . St .eine schöne Dreizimmerwoh .
nung wegzugshalber auf sos.
zu vermieten . Näheres Lud-
Wig -Wilh. -St .16.il , l. 3310979

Sehr gut möbl. Zimmer m .
2 Betten, am liebsten an Ehe-
paar sofort zu vermieten , ev .mit Wohnzimmer. B1Ö948

Ichlofivlatz 8 . 1 Trevve .
Besser möbl. Zimmer , elektr.

Licht. Bad per sofort od . sväter
zu vermieten . B108882.1flrtuzffr . 3 sSckilokvl,) 3 Tr.

Gut möbl . Zimmer in ruh.
Hause zu vermieten. B1V974

Klailvrcdttstraße 38 , vart -
Gut möbl. Part. -Zimmer.

besond . Eingang , ist billig zuvermieten . * B16984
Kavellenftraße 24.

Akademicstr. 71 , Part . , ttui
möbl. Wohn - und Schlafzim -
mer in ruh. Hause zu verm.
Koch - u. Leuchtgas. Nähe d.
Hauptpost. B16978 ,

Karl -Wilhelmstr . 24. 4 Tr. . istein hübsch möbl . Zimmer zu12 Jl aus 1 . April zu ver
mieten. B16968

Karl -Friedrichstr. 30, 2 Tr . . ist
schön möbl . Wohn - u. Schlaf-
zimmer, auch einzeln , bei
gut . Fam . z . verm. B16949

Zähringerstr . 92, III . nächst d-Marktplatz, ist ein schön möbl .Zimmer mit besond . Eing .mit oder ohne Penston zuvermieten . g 10943

Schaufenster
großes . in guter Lage, nächst
Kaiserstraße u . Marktplatz, f.sofort zu vermieten . Verkauf
könnte übernommen werden.
Angeb . unt . B10958 an die
Geschäftsst . d . „Bad . Presse" .

1250a.3. 1

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem Hinscheiden unserer lieben
Frau und Mutter

selbständiger Arbeiter ,
gesucht . » 10961 .2.1

Schlosserei Herreuftr. 5.

herrschaftliches Landhaus „Aiinfländer -Blick"
. direkt amBodensee, in Nonnenhorn lTel .-Amt Lindau 390), bestensempfohlen. Schöne Zimmer . Borziialiche Verpflegung .Hübscher Park . Strandpromenade . Entzückende Aussicht .Größte Ruhe ; stau »freie Luft. — Pension von 9 ji an .

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

August Walter , Lokomotivheizer .
Karlsruhe , den 28 . März 1916. B10944£ / Gesdiältss

Verlegung u. NeueroffnungN ^
Notgedrungen aus Gesundheitsrücksichten , auch

zwecks Vergrößerung meines Geschäfts, sah ich mich
veranlaßt , meine bsherige Drogerle Lang von
Kaiserstr . 69 ab 1 . April 1916 nach Kaiser¬
straße 24 , direkt neben Hotel Kaffee Erbprinz , zu
verlegen. Ich danke meiner werten Kundschaft und den
Einwohnern von Karlsruhe und Umgebung für das mir
bisher während letzten nahezu 10 Jahren so reichlich
erwiesene Vertrauen . Den jetzigen bedeutend vermehrten
und erhöhten Geschäftsverbesserungep meines Betriebs
entsprechend , wird es mir künftighin möglich, im Laufe
der Zeit durch völlig konkurrenzlose Leistungsfähigkeit
meine Kunden in nicht nachzuahmender Weise zu
bedienen . Mich auch fernerhin in meinem Unternehmen
gütigst unterstützen und bei eintretendem Bedarf
berücksichtigen zu wollen, bitte ich um Kenntnis -

V nähme hiervon und zeichne 3710

Hochachtungsvoll

in erstes Restaurant in süd-
deutscher Residenz gesucht.

Angebote mit Bild , Zeug-
niSabschristen und GehaltSan -
sprüchen erbeten unter A. 637
an Haasenstein & Vogler .
A .-G . , Karlsruhe i. V . 3706

SteigensielTreppe
Sie sparen Geld

wenn Sie ihren Bedarf in:
Jackenkleider. Mäntel .'Pale «
tots . Röcke . Blusen aus Sei -
de, Wolle , Tüll u . Batist in
HemMonWonshaus
ffiilficliiiiir 34 ! £ :

Ä 6®
1 ten versteigert-~J . V_ .ZJ am Freitag ,

den ZI . dS . Mts . . mittagsIS Uhr, im stadt. « arrenhoseinen fetten zur Zucht un°
tauglichen Farren . 1242a
Bretten , .den 27. März 1916

Gemeinderat .

aller Art (gebrauchte ) kaufe
ich stets gegen sofortige
Kasse - Wegen sehr großen
Warenbedarfs zahle für

wird tagsüber für häusliche
Arbeiten gesucht.
3730 Nriegstr. 156 , part .

Auf 1 . April wird ein ehr-
liches , braves.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht. Näheres

Senden Sie ,weil nötig.
• / Taiiseofle V (
/ Hausfrauen \

kaufen nur noch
Kunst -

Honig-Pulver
Ein junges Mädchendas etwasnähen kann.wird
für Zimmer - und Haus -
arbeit auf 1 . April gesucht .
Zu erfragen 3727
Kaiserstr . 36, III . Stock.

Trocken -Ei
Trockenmilch
Dörrgemüse
Kakaowürfel
Teetabletten
Trockenobst
Südfrüchte
Bouillonwürfel
Suppenwürfel
Nnflniihrmittel

: e. 3722
Reformhaus

Neubert
Kaiserstraße 122 .

vorzügliche Qualität --- rem Kakao und Zucker
bei Abnahme von 1 Pfund Mk. 2 .50

5 Pfund Mk . 2 .45
10 Pfund Mk. 2 .40 . Beutel Pfennig

und
Kunst- 7

Marmeladen« Pa oep

„ Friix
"

Versand nach auswärts ,

Eine geräumige Kierzim-
merwohnung . Mittelstadt , auf
1. Äuli zu mieten gesucht.Preis bis 700 Jt . Angeboteunter Nr . B10956 an die Ge-
schästsst . d . „Bad. Presse" .

Kl. Wohnung in gut . Hause
zu mieten gesucht von Fraumit 1 Kind aus 1 . Juli . An -
geböte unter Nr . B10974 cm
die Geschähst , d . Bad. Pr .

Kräulein sucht auf 1 . Aprtlgut möbl. Zimmer im Zenti .der Stadt . Angebote unrerNr . B10986 an die Geschäft ?^
stelle der „ Bad . Presse" .

per sofort gesucht.
Ad , StSngle ,Kästchen ■pl # Pfennig

zur Herstellung von
4 Pfund

Kunsthonig od . Kunstmarmelade
QGSTUeberall zu haben *

Darlehen
erhalt , solvente Leute zureellen, günstig. Beding.Bankzins u . mtl . Raten -
rückzahlg . ohne Vorkost . u.ohne Vrovisionsvergüt .A. M. Hoff , KarlSr . .Douglasstr 7 . Telef . L4Ö6 .Anzutr . nachmittags 12
b. 3 Uhr od. schrift l . Rück-
Porto erbeten . BI0S95.6 . I

für die

Reise , Bflro , Aerzte , Private eis
sofort lieferbar

Georg Mappes
Karlsruhe

Karl -Fricdrichstraße 20
Fernruf 2264 . 370s

Zuverlässige, tüchtige ivrou
zum Waschen und Putzen in
der Nähe gesucht . 2510983

Hirschstrahe 109 II.
fr *» a «» 8- Abfüllen der
Frauen ,

Bügeik°hlen
Uutttuv IlouibiirKer ,3726 Zirkel 20.

Ana .isiertvom Chcm Laboratorium
» Dr . Woy , Breslau y\ Nahrungsmittel - /

\ fabrik /
\ „ Apis " /

Ä
\ Namslau / _
\ i . seht , / a & t »\ Tel . 15 / M

Verh. Herr v . auswärt ?
sucht z . 17 . April i . e. ruh .u . bestV Hause od. Pensionat
i . d. Gegend Mülburg . Tor

Wer leiht einem Geschäfts -mann 500 Mart geaen Zinsund monatl . Rückzahlung.An
sieb . unt . B10987 an die Ge-
scl'ävtöit . der „ Bad. Presse" .

Sauberes Lehr - oder Lauf -
mädchen gesucht .
3712 .52.1 Kaiserstraße 118.

mit guier Pension .
Suchender wünscht in d«rNähe vom Rheinhaken zuwohuen b . ein. ruhig . Fa-
milie od . Pension , wo Sau -
berkeit u . gute Verpflegungherrscht. Anaeb. mit Preisunt . f . St . 1548 bes. Rudolf
Mosse , Strassburg iiE.

a«iie ich per « tück » t. 1 .80 , ITi ] 1 rJfTTtaL ^ i f31 fJTa
w- s«SSSfSfta . 9m Mm. Ä
Diiim taj » 6ü,T Am - fiflilfcÄS % &| 5W|Hvl » yUUlv3 nndet gute , dauernde « teile olmchen lÄeschäfteü. Gest . A»>KeUerkram kauft ,edcr5e ?t. in S . -Vadeu bei K . Husr . aebote unt . Nr B10960 au dieH . Feuerstein , R aldhornstr . 17. «sternenstraße 1. '810903 WefchaftSst . der „Bad . Pri -fie" .

kauft man immer noch ambesten u . billigsten im Bjoo»,Herdlager Schillerstr. t.Kein ^adeu. daher bilk. Preise ,
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